
LA DUNA
von Emerson Culurgioni und Stefanie Schroeder | produziert von ROSENPICTURES Filmproduktion GbR

LOGLINE
Ausgehend von dem Gerücht, dass Silvio Berlusconi eine Sanddüne an der Südküste Sardiniens
gestohlen hat, kreist LA DUNA um die Frage: Wem gehört das Land? Eine Sammlung skurriler,
märchenhafter, absurder und wahrer Geschichten erzählt von Macht, Besitz und Widerstand.

FAKTEN
Originaltitel: La Duna
Genre: Dokumentarfilm
Länge: 93 Min
Format: 2k DCP Farbe
Sound: 5.1 Surround, Stereo
Herstellungsland: Deutschland
Fertigstellung: 1. Oktober 2023

FESTIVALS
Weltpremiere/International: Visions du Réel 2024 (Burning Lights international competition)
National: tba.

SYNOPSIS (kurz)
Im Sommer säumen grellbunte Strandbars und Sonnenschirme die schneeweiße Sanddüne von
Porto Pino, im Winter donnern Kampfjets und Gewehrsalven über sie hinweg. Im Laufe der Jahre
sind die Dünen, die zum Teil auf Sardiniens größtem Militärgelände liegen, merklich geschrumpft.
Unter Anwohner*innen kursiert das Gerücht, Silvio Berlusconi habe den Dünensand gestohlen und
in seine skandalumwobene Bunga Bunga Villa in den mondänen Norden Sardiniens gebracht.
Ausgehend vom Blick auf das Sandkorn verfolgt LA DUNA die Frage: Wem gehört das Land? Der
Film verbindet wahre Geschichten über einen enteigneten Bauern, der die NATO mit
Ziegenschädeln bedroht; einen geschäftstüchtigen Fischer, der Touristen auf eine radioaktiv
verseuchte Halbinsel bringt; einen hartnäckigen 92-jährigen Viehzüchter, der ein internationales
Immobilienkonsortium verjagt; eine Saisonkellnerin, die einen Yachthafen im Matriarchat plant;
eine verstreute sardische Familie; populistische Umweltschützer; tonnenweise Sand in
Plastikflaschen und den beständigen "Battle for the Narrative".
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SYNOPSIS (lang)
Im Sommer säumen grellbunte Strandbars und Sonnenschirme die schneeweiße Sanddüne von
Porto Pino, im Winter donnern Gewehrsalven über sie hinweg. Ein Teil der Düne liegt auf
Sardiniens größtem Militärgelände und ist lediglich in den Sommermonaten für Badegäste
zugänglich. Im Laufe der Jahre ist die Düne merklich geschrumpft. Unter den Bewohnenden
kursiert die Legende, Silvio Berlusconi habe den Dünensand gestohlen und in seine
skandalumwobene Bunga Bunga Villa in den mondänen Norden Sardiniens gebracht. Ausgehend
vom Blick auf das Sandkorn, dem kleinsten Landpartikel und Bedeutungsträger, verfolgt LA DUNA
die Frage: Wem gehört das Land? Mehrere tausend Euro Geldstrafe drohen jeder Person, die
Strandsand als Souvenir einpackt. Dennoch werden jährlich bis zu fünf Tonnen davon im
Reisegepäck am Flughafen von Cagliari gefunden und konfisziert. Der Flughafenmitarbeiter Franco
Murgia gründete die patriotische Umweltschutzgruppe Sardegna Rubata e depredata
(ausgeraubtes und geplündertes Sardinien), die den gestohlenen Sand wieder an die Strände
zurückbringt und diese Aktionen in den sozialen Medien dokumentiert. Unweit der Düne befand
sich das Gehöft von Viehzüchter Marcello Atzoris Familie, welche beim Bau der Militärbasis in den
1950er Jahren vom Staat enteignet und vertrieben wurde. Nach achtzehn Jahren als Seemann
kehrte Marcello zurück und kaufte sich ein Grundstück direkt am Militärzaun, um das Treiben der
Militärs kritisch zu beobachten und ihr ein strapaziöser Nachbar zu sein. Mit einer
Sondergenehmigung darf er den NATO-Truppenübungsplatz betreten und seine Ziegen darauf
weiden. Ebenfalls mit Sondergenehmigung hat sich der Fischer Domenico Serra ein zweites
Standbein aufgebaut. Aufgrund der Militärpräsenz darf er nur unregelmäßig in der Bucht von Porto
Pino fischen. Daher bringt er nun Urlauber*innen, Profi-Tourist*innen und Reiseforenschreibende
an die unberührten Strände in der militärischen Sperrzone. Umgeben von kristallklarem,
azurblauem Wasser, bizarren Felsen mit Einschusslöchern und durch Korallenstückchen rosa
gefärbten, höchstwahrscheinlich radioaktiv kontaminiertem Sand lassen diese durch die
Abgeschiedenheit jegliche Hemmungen fallen. Im NATO-Übungsszenario SOROTAN wird das
Hinterland der Dünen von Porto Pino zum krisengeschüttelten „fiktiven“ Kontinent Cerasia,
welcher nicht nur wegen der Umrisse auf der Landkarte unverkennbare Ähnlichkeit zu Afrika
aufweist. Trainingsziel der mehreren 10.000 Soldat*innen starken NATO-Truppe ist das militärische
Eindämmen der “Gefahren aus dem globalen Süden“. Nicht nur die Militärpräsenz, sondern auch
der aufkommende Tourismus hinterläßt seine Spuren. Die Familie Culurgioni könnte noch heute
im Besitz eines der schönsten Küstenabschnitte des Mittelmeeres sein, doch für die bäuerlichen
Großeltern war der Sandstrand als Weidefläche unbrauchbar und daher wertlos. Sie verkauften,
wie viele Sarden in den 60er Jahren, ihre Küstengrundstücke zum Spottpreis an die
Unternehmerfamilie Monzino, Eigentümer der norditalienischen Kaufhauskette UPIM Standard.
Der Nachbar der Culurgionis, Ovidio Marras, ein uralter störrischer Bauer ohne direkte
Nachkommen, gehört zu den wenigen Bewohner*innen der Gegend, die ihr Land nicht verkauften.
Ein von Benetton angeführtes Firmenkonsortium begann, sein Grundstück durch eine
Luxusferienanlage einzukesseln. Marras klagte und gewann den zehn Jahre währenden Prozess.
Der Bau wurde gestoppt. Derweil lassen sich Deborah und Federica, beste Freundinnen und
Saisonkellnerinnen aus Teulada, die Küstenstraße entlang treiben und geraten in Dreharbeiten für
einen Mercedes Werbespot.
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Während sie den vertrockneten Garten des an Touristen vermieteten Ferienhauses ihrer Tante Tina
gießt, plant Deborah die Errichtung eines privaten Yachthafens im Matriarchat. Ein Hauptelement
von LA DUNA ist das Geschichtenerzählen an sich. Die Familie versammelt sich am Küchentisch
und neben dem alltäglichen Treiben und dem hintergründigen Rauschen des Fernsehers fliegen
Berichte, Spekulationen, Mutmaßungen, Über- und Untertreibungen, Selbstinszenierungen und
Parodien durch den Raum - manches fantastisch, anderes völlig abstrus. Es gibt jedoch immer
einen wahren Kern oder eine wahre Hülle. Zuweilen geht die Ausgangsfrage verloren. Irgendwer
wird sie schon zurückbringen. Der Sand kommt und geht mit dem Wind und mit der Strömung
oder in den Koffern der Tourist*innen oder zwischen den Panzerketten der Militärfahrzeuge. In
Berlusconis Garten, auf einem grünen Rasen, direkt neben dem Swimmingpool, zwischen Palmen,
Rosenbüschen, Orchideen, einer Eisdiele, prähistorischen Walskeletten und exotischen Vögeln liegt
unverkennbar ein riesiger Haufen feinster weißer Sand.

AUTHOR`S NOTE
von Emerson Culurgioni und Stefanie Schroeder

Unsere Arbeit an LA DUNA entwickelte sich vom beobachtenden Dokumentarfilm zu einem Spiel
mit Erzählmustern, Genrekonventionen und Sonderformen des Dokumentarischen, wie der
Re-Inszenierung von Texten und Situationen mit Laien und professionellen Schauspieler*innen.
Diese Arbeitsweise entspricht der vorgefundenen Realität, die wir beschreiben wollten, eher als
eine eindeutige Erzählform. Die märchenhaft und absurd anmutende “Urban Legend” über die
gestohlene Düne von Porto Pino in Berlusconis Villa im Norden Sardiniens war Ausgangspunkt
unserer Recherche und erfasst den Kern des umstrittenen Geschäftsmannes, Politikers und
Medienmoguls. Vor diesem Hintergrund war der Einfluss von machtorientiertem und
unternehmerischem Denken sowie skrupellosem Handeln auf sämtliche Lebensbereiche ein
wesentliches Auswahlkriterium für die Geschichten unseres Films. Denn so wie das internationale
Konsortium SITAS rechtswidrig und rücksichtslos auf dem Land des legendären Bauern Ovidio
Marras gebaut hat, hat das italienische Militär hunderte sardische Bauernfamilien enteignet und
vertrieben. Wo Unrecht herrscht, gibt es jedoch auch Widerstand. Der Fischer Domenico Marongiu
vermarktet listig seinen Zugang zur militärischen Sperrzone, um die vom Militär verursachten
finanziellen Einbußen zu decken. Fest verwurzelt und unkorrumpierbar wollte auch der Bauer
Ovidio Marras nicht von seinem Grundstück weichen. Er wurde berühmt für seine Aussage “Geld
hat Flügel, aber der Boden nicht”. Doch selbst Sand wird in vielfacher Hinsicht ökonomisiert,
einerseits als Baumaterial, andererseits als Lockmittel für den Tourismus. So liegt der Gedanke
nahe, dass sogar das Gerücht vom gestohlenen Sand nur ein gelungener Marketing Gag des
sardischen Tourismusministeriums sein könnte. Sand als Souvenir und zugleich als Träger von
Identität eignete sich daher für uns als wiederkehrendes Erzählelement, um von den universellen
politischen Paradoxien Sardiniens zu erzählen. So wie der Wind den Sand in alle
Himmelsrichtungen verstreut, wird der Sandraub für verschiedene politische Narrative
instrumentalisiert. In den sozialen Medien entwickelte sich die Geschichte über die ehrenvollen
Sand- und Küstenschützer zu einem Triggerpunkt für Feindseligkeit gegenüber Touristen*innen
aus Nordeuropa und Migranten*innen aus Nordafrika. Es gibt eine unauflösliche Verbindung
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zwischen Eigentum, Macht und Narrativen. So hat Berlusconi wie kein anderer drei Jahrzehnte
lang das süße Gift der negativen Freiheit, des Spektakels, der Meritokratie und des Neoliberalismus
über sein Medienimperium auf ein ganzes Land verteilt. Die dreißigjährigen Kellnerinnen Deborah
und Federica sind Leidtragende dieser Generation. Zerrieben zwischen saisonalem Tourismus und
extremer Arbeitslosigkeit in der Nebensaison driften sie prekär, zynisch und ungebunden durch ihr
Leben, und trotz ihrer Unangepasstheit sind sie auch immer Statisteninnen in einer
atemberaubenden Kulisse. Jedes Jahr dreht BMW Automobil-Werbespots auf einem der schönsten
Küstenabschnitte Teuladas. Roberto Culurgioni, dessen Familie diese Küste einmal gehörte, hat
vierzig Jahre lang in der BMW-Fabrik in München gearbeitet – ein Fakt über Emersons Vater,
welcher es nicht in den Film geschafft hat. Letztlich war es unser beider marginalisierte Herkunft,
als Ostdeutsche und Kind sardischer Arbeitsmigranten, die uns für diesen Stoff sensibilisiert hat.
Wir haben uns während unserer Recherche intensiv mit der medialen Darstellung Sardiniens,
Italiens und des globalen Südens und unserer Rolle als Filmschaffende und als Figuren des Films
befasst. Obwohl wir vom bäuerlichen Süden bis zum mondänen Norden der Insel unterwegs waren
und eine Vielzahl historischer und aktueller Geschichten zu Kämpfen um Land, Kultur und
Autonomie sammelten, fanden wir die wichtigsten Erzählelemente des Films rund um die Düne in
Porto Pino herum, dort wo, während eines Spaziergangs am Strand, in Sichtweite zu einer
NATO-Truppenübung alles begann. Die Frage über den Verbleib der Sanddüne wird in der Fiktion
beantwortet. Emersons Mutter Yvonne, verkleidet als die Psychologin Jennifer Melfi aus der Serie
“Sopranos”hypnotisiert Berlusconi, um einerseits den gestohlenen Sand zu finden und
andererseits Rache an 30 Jahren “Berlusconismo” zu nehmen.

CAST

Yvonne Campus Culurgioni als sie selbst, Rednerin, Psychologin Jennifer Melfi
Roberto Culurgioni als er selbst

Campus Isabella als sie selbst
Deborah Bernardino als sie selbst
Gabriella Campus als sie selbst
Franco Murgia als er selbst als er selbst

Pietrino Culurgioni als er selbst

Marcello Culurgioni als er selbst

Rosaria Tidia als sie selbst

Giovanni Pinna als er selbst

Lucia Frau als sie selbst

Marcello Atzori als er selbst

Domenico Marongiu als er selbst

Federica Pilia als sie selbst

Luca Manunza Straßenblocker

Wiebke Frost Tourist 1 Sussi

Mario Lopatta Tourist 2 Bandito
Christoph Dostal Tourist 3 Gast 112
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Valentina Picciau Tourist 4 Evalein (IT)

Maria Grebenstein Tourist 5 BO-JU
Emerson Culurgioni als er selbst
Stefanie Schroeder als sie selbst
Virgilio Serra Ovidio Marras

Luca Culurgioni als er selbst
Rainer Frank General Domröse
Errol Trotman-Harewood General Lovering
Martina Cara Barkeeperin Chia Su Giudeu Strandbar

Sambiri Fofana Strandverkäufer
Franz Rampelmann Silvio Berlusconi

CREW

Buch und Regie Emerson Culurgioni, Stefanie Schroeder

Produzenten Stephan Helmut Beier, Ray Peter Maletzki
Produktionsleitung Stephan Helmut Beier
Producer Production Ayla Güney
Producer Preproduction Kathrin Lemcke

Line Producer Luca Manunza

Line Production Service Tore Cubeddu (Terra de Punt)

Regieassistenz Francesca Bertin

Produktionsassistenz Elisabeth Decker
Jana Isabella Luck

Hygienebeauftragte Ayla Güney

Bildgestaltung Johanna Piechotta

Zusätzliche Bildgestaltung Emerson Culurgioni
Stefanie Schroeder

Kameraassistent Italien Moritz Rakutt

Kameraassistent Deutschland Lukas Ortel

Tonaufnahme Roberto Cois
Claus Stoermer

Zusätzliche Tonaufnahme Emerson Culurgioni
Luca Manunza

Boom Operator Alejandro Weyler

Lichtgestaltung (Studio) Leon Brandt

Technische Ausrüstung Werkleitz Gesellschaft e.V.
Ludwig Kameraverleih GmbH
Maier Bros. GmbH
KLANGFEE media
sound

Szenenbild Caroline Sell

Szenenbild Assistenz Daniela Groemke
Eva Radt

Setbau Oliver Reinecke (Formikat)
Matthias Zänsler (Formikat)

Zusätzliches Bühnenbild Michael Krenz

Maskenbild Katharina Kraft
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Kostümbild Katharina Kraft
Marlene Schroeder

Montage Federico Neri

Zusätzliche Montage Emerson Culurgioni
Stefanie Schroeder

Visuelle Effekte Falk Johnke (blendFX)
Sebastian König (blendFX)

Beratung für Drehbuch und Montage Franz Rodenkirchen

Beratung für Regie Valeska Grisebach
Beratung Produktion Marcie M. Jost
Farbkorrektur Moritz Peters (Digitale Bilder GmbH)
Mastering & DCP Frank Neunübel (Digitale Bilder GmbH)

Sounddesign Emerson Culurgioni
Steffen Martin

Tonmischung Jochen Jezussek

Barrierefreie Fassung Gerald Schuster (Digitale Bilder GmbH Halle)

Untertitel & Übersetzung Emerson Culurgioni
Elisa Malter
Adrian Mathejczyk
Bradley Alan Schmidt
Stefanie Schroeder

Titelgestaltung Nick Teplov
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AUTOR*IN BIOGRAFIE + FILMOGRAFIE

Stefanie Schroeder
Geboren 1981 in Weimar, ist Stefanie Schroeder heute Fotografin, Videokünstlerin
und Filmemacherin. Nach einigen Selbstfindungversuchen studierte sie
Kunstgeschichte, Kommunikationswissenschaften, Kunstpädagogik, Medienkunst
und Fotografie in Greifswald, Karlsruhe, Leipzig und Nizza. 2014 machte sie ihr
Diplom und ist seitdem Freischaffende. Sie war u.a. Teilnehmerin an der
"Professional Media Master Class" und "PMMC Lab" des Werkleitz e.V., Halle/Saale.
Ihr Engagement für Kunst und Kultur spiegelt sich in der Teilhabe an verschiedenen
Initiativen wider - Mitglied Filmische Initiative Leipzig, Mitbegründerin
unabhängiges Kulturzentrum WBS70. Für ihre Filme gab es bereits Auszeichnungen,
z.B. 2018 BISFF Fresco Award im internationalen Wettbewerb oder den 25.
Videokunst Förderpreis.

2018/2023 MDM-Pilotprogramm, Aenne Biermann-Fotopreis

2022 EMAP-Stipendium mit Juliane Jaschnow für ENDLAGER
2021 Residency Künstlerhaus Ahrenshoop, Vorwerkstift

Hamburg, Mitbegründer artspace.mpeg Leipzig

2018 Residenz Q21/Museumsquartier Wien, gute aussichten GRANT, Bremer
Videokunstpreis, KdFS Arbeitsstipendium

2015/2016 Teilnahme am PMMC Lab, Werkleitz e.V., Halle/Saale
Mitglied der Filmischen Initiative Leipzig (FILZ)

2014 Teilnahme am PMMC, Werkleitz e.V., Halle/Saale
Austauschstudium in der Villa Arson, Nizza (Frankreich)
Studium der Fotografie, Hochschule für Grafik und
Buchkunst Leipzig
Gaststudentin im Fachbereich Medienkunst, Hochschule für Gestaltung
Karlsruhe Mitbegründerin Kunstraum WBS70 Greifswald
Studium der Kunstgeschichte/Kunstpädagogik, Universität Greifswald

Die Wirkung des Geschützes auf Gewitterwolken (2017, 30 min).
60. DOK Leipzig (DE) 2017 | Kurzfilmfestival Hamburg (DE) 2018 (Jurypreis Deutscher Wettbewerb) | 2nd Beijing International
Short Film Festival (CN) 2018 (BISFF Fresco Award International Competition) | transmediale Festival Berlin (DE) 2018 | Tartu
World Film Festival (EST) 2019 | Syros Film Festival (GR) 2019 | Chaos Communication Congress CCC Leipzig (DE) 2019 |
Internationales Frauenfilmfestival Köln ( DE) 2022

40H, MAX. 2 MONATE (2017, Zwei-Kanal-Video)
2017 Museum für Fotografie Berlin (DE) | 2018 gute aussichten Deichtorhallen Hamburg (DE) | 2018 gute aussichten NRW
Forum Düsseldorf (DE) | 25th Video Art Award Bremen (DE) 2018 | Journées photographiques de Bienne (CH) 2018 | dokka
Festival Karlsruhe(DE) 2018 | Under pressure Q 21 Museumsquartier Wien( AU) 2018 | paradoks Videoart festival Leipzig (DE)
2019

[ˈdʊŋkl̩ˌdɔɪ̯ ʧlant] (2015, 13 min, Kurzfilm)
19. Winterthurer Kurzfilmtage Schweiz (CH) 2015 | 32. Kasseler Dokumentarfilm- und Videofest 2015 (DE) | 18. Internationales
Kurzfilmfestival Belo Horizonte (BR) 2016 | Les Rencontres Internationales Paris/Berlin (FR/DE) 2016 | MIEFF Moskauer
Experimentalfilmfestival (RU) 2016 | Seoul International New Media Festival (KOR) 2016 | Golden Reel International
Underground Film Festival Ulaan Batoor (MN) 2016 (best non-narrativer Film) | Festival Tous Courts Aix-en-Provence (FR) 2017
(Besondere Erwähnung) |Experimental Superstars Novi Sad (RS) 2016 (Preis für den besten experimentellen Film) | November
Festival London (UK) 201
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Emerson Culurgioni

Aufgewachsen in München, absolvierte Emerson Culurgioni sein Kunst- und
Designstudium an der Freien Universität Bozen und schloss sein
Medienkunst-Diplom 2014 an der HGB Leipzig ab. Er prägte als Gründungsmitglied
die Filminitiative Leipzig mit und bsolvierte die "Professional Media Master Class"
(2013) und das "PMMC Lab" (2015/2016) bei Werkleitz e.V., Halle. Seine kritische,
interdisziplinäre Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Themen findet
Ausdruck in Dokumentarfilmen, die auf internationalen Festivals, etwa dem
Visions du Réel in Nyon, gezeigt werden.

2023 Lehre am Bard College Berlin - Essayfilm als dokumentarische
Strategie

2021 - 2023 Selbststudium und Forschung zum Thema Finanzialisierung
2020 Zusammenarbeit mit Clemens von Wedemeyer bei EXPLOITATION
2018 MDM-Pilotprogramm, Zusammenarbeit mit Stefanie Schroeder zum LA

DUNA KDFS-Arbeitsstipendium für "über dem Meeresspiegel"
Meisterschüler der HGB Galerie G2 für die "Filminstallation HABITAT"

2015/2017 KDFS-Filmförderung für den Experimentalfilm "Drei Wege"

2015/2016 Teilnahme PMMC Lab, Werkleitz e.V., Halle/Saale
2014 Diplom in Medienkunst, Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig
2013 Teilnahme Professional Media Master Class, Werkleitz e.V., Halle/Saale

2012 Mitbegründer der Filminitiative Leipzig (FILZ)

ab 2007 Studium an der Freien Universität Bozen an der Fakultät für Kunst und Design

AUSBEUTUNG oder Wie man die Oberfläche durchbricht (2020, 15 Minuten, 5-Kanal-
Videoinstallation)
Boom 500 Jahre Industriekultur, Zwickau, Ausstellung, 2020 | Toulouse Printemps Septembre, Kunstfestival, 2021 |
Bergbaumuseum Annaberg-Buchholz, Dauerausstellung, 2023

HABITAT (2017, 79 min, Dokumentarfilm)
Visions du Réel, Nyon, Schweiz, 2017 | Views - Regime - Festival, Leipzig, 2018 | Filmkunstfest MV (DE), 2018 | Provinziale (DE),
2018 | This Human World (AT), 2018 | Schicht um Schicht - Symposium (DE), 2019 | Interkulturelle Woche - Merseburg (DE),
2019
| Paradoks (DE), 2019 | Kulturmühle - Mücheln (DE), 2020 | Umbruch im Film, Halle @Werkleitz, 2022

LEUNA (2014, 13 min, Dokumentarfilm)
Visions du Réel, Nyon, Schweiz, 2014 | Les Rencontres Internationales Paris/ Berlin | 48 Stunden Neukölln (DE), 2015 | Camp
Festival (DE), 2016 | Kunstmuseum Moritzburg (DE), 2016 | Schicht für Schicht - D 21 (DE), 2017 | Kurzfilmwanderung (DE),
2018

PRODUKTION
Eine Produktion der ROSENPICTURES Filmproduktion GbR in Koproduktion mit Emerson
Culurgioni und Stefanie Schroeder, gefördert im Rahmen der Initiative PILOTPROGRAMM der
Mitteldeutschen Medienförderung.
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FIRMENPROFIL
ROSENPICTURES gehört zu den wenigen deutschen Produktionsfirmen, die sich auf
die Herstellung von künstlerischen Dokumentarfilmen spezialisiert haben, die nicht nur
Kinoauswertungen erfahren, sondern auch auf internationalen Festivals prämiert werden.

Seit der Gründung als Kollektiv im Jahr 2007 zeichnet sich das 2015 firmierte Unternehmen
mit Sitz in Halle an der Saale durch ein unverwechselbares Produktionsprofil aus, das
besonders das Arthouse Cinema fördert. Ihre Filme greifen häufig gesellschaftspolitische
Themen von hoher Relevanz auf und zeichnen sich dabei besonders durch ihre
einzigartige ästhetische sowie formale Qualität aus.

Das kontinuierliche Engagement und die Leidenschaft von ROSENPICTURES, Akzente für
das Kino zu setzen, finden Anerkennung in einer Reihe von bedeutenden Auszeichnungen.
Hierzu zählen die Goldene Lola für KALTES TAL (2016), der Goldene Bär bei der
Berlinale für UMBRA (2019) und der Förderpreis des Hauses des Dokumentarfilms für
NASIM (2023)
Weblink: https://www.Rosenpictures.com

FILMOGRAPHIE (Auszug)

MORETONES 2023 | 89 Min
Dokumentarfilm von Ginan Seidl & Daniel Ulacia | MDM Pilotprogramm | WP/ IP: CPH Dox 2023 (New Vision Competition)

TO SHOWOR NOT TO SHOW 2023 | 103 Min
Dokumentarfilm von Jana Keuchel und Katharina Knust | Jubiläumsfolge ZDF/Das Kleine Fernsehspiel

SSRC 2022 | 20 Min
Dokumentarfilm von Yalda Afsah | WP/ IP: Kassel Dokfest 2022 | Produziert von Rosenpictures Film Production und Yalda Afsah,
gefördert durch das Medienboard Berlin-Brandenburg und Referenzfilmfördermittel der Filmförderungsanstalt.

NASIM 2022 | 85 Min
Dokumentarfilm von Ole Jacobs und Arne Büttner | WP: DOK Leipzig, 2021 | IP: Hot Docs Canadian International
Documentary Festival 2022 | Winner for Directorʼs Cut (123 Min): DEFA-Förderpreis, ver.di-Preis für Solidarität,
Menschlichkeit und Fairness Koproduktion von Rosenpictures Film Production und Ole Jacobs & Arne Büttner, in
Zusammenarbeit mit ZDF/Das Kleine Fernsehspiel, gefördert durch das Büro der Rosa-Luxemburg-Stiftung Griechenland
und Präsentationsfördermittel der Mitteldeutschen Medienförderung.

UMBRA 2019 | 20 Min
Dokumentarfilm von Florian Fischer und Johannes Krell | WP/IP: Berlinale Shorts, 2019 | Winner: 69. Berlinale, Goldener Bär 2019,
Kategorie Berlinale Shorts | Koproduktion mit der Kunsthochschule für Medien Köln und Johannes Krell, gefördert von der
Mitteldeutschen Medienförderung, der Film- und Medienstiftung NRW und dem Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und
Medien.

HABITAT 2017 | 79 Min
Dokumentarfilm von Emerson Culurgioni & Jonas Matauschek | WP/IP: Visions du Réel, 2017 | Gefördert durch die
Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, SLM | produziert im Rahmen des PMMC Labs der Werkleitz Gesellschaft e.V., gefördert
durch die Mitteldeutsche Medienförderung GmbH und das Land Sachsen-Anhalt aus Mitteln des ESF (Europäischer
Sozialfonds), in Koproduktion mit Emerson Culurgioni & Jonas Matauschek.

SPIN 2017 | 80 Min
Experimental Documentary von Ginan Seidl | WP: Berlinale | Forum Expanded, 2017 / IP: CPH:DOX, 2017| Gefördert durch die
Kunststiftung Sachsen-Anhalt, die Stiftung Kloster Bergesche | produziert im Rahmen des PMMC Labs der Werkleitz
Gesellschaft e.V., gefördert durch die Mitteldeutsche Medienförderung GmbH und das Land Sachsen-Anhalt aus Mitteln des
ESF (Europäischer Sozialfonds), in Koproduktion mit Ginan Seidl.
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LINKS &MATERIAL

Stills, Author Portraits,
Making-of Pictures

https://rosenpictures.com/downloads/laduna/LaDuna-Pressematerial.zip

Website https://www.rosenpictures.com/Projekte/La-Duna

KONTAKT
ROSENPICTURES Filmproduktion GbR | Rosenstraße 11 | D-06114 Halle/Saale
www.rosenpictures.com | info@rosenpictures.com

Stephan Helmut Beier

T: +49 (0) 1743218233

M: info@rosenpictures.com
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